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51  Deutsche Reichsanle'ihe, auMi w«
mehr als achtzehn Monate find oerftrichen seit Beginn des gewaltigen Krieges , der dem deutschen Volke von

seinen Feinden in unerhörtem Frevel aus Neid ' , Kadi - und Eroberungssucht aufgezwungen worden dt. 6ar1e Kampfe waren
&derÄ » hl  d « FeSSk eu beruhen . So schwer und UnNg and, dos Ringe.. nur , unsere TnuPpen̂ oben BSdjBe

ÄÄmuT ««n”VopdrkcH «Sd Me mKuenmilleln ins lUerk ^ « ‘elen nngrifle der Feind«gtsä&auarâ •ttsrsrsfiä^JaiS: y tMfS &aitaaiWÄs :sartSKÄ ■nsss...—
hoben bis^ neareidjen Ende. )2( ^ ^ .ordernngen «„ die Finoneen des Reiches getteii, . Es »eg . doher die Roin,e„-
digked vor, eine vierte Kriegsanleihe ausrusdireiben . ■ n un£j önrozentiae

sd . uIdu«B“sT, 9e' !bun "el ?°d"er Ref <h ° onUShe  Di “ SAoUonuKisungenwerden lel «% ^uglLden hat. 'oer

Sdiutdoersdireibung zu behalten , und zwar ohne da6 de ihm oor dem 1. 3ult 1932 gekündigt werden kannte . bei

Schu Id buche intragmt gen 9̂8 3̂0 Mark Wr Mmk 'ne ^ er^ Die Sdtuldoer̂schreibungen beiden ^ °^ ^ n«gen

ÄÄÄMI , Ät : «* SJ {.Men , l. OWober,m nn nerf« 9e„ Do die Rusgobe | Vj,unter dem Kennwert erfolgt und »ukerdem die Rückzahlung zum Kennwert nach einer Re.he von fahren m Husuait
so ift die wirkliche Verzinsung höher als 5 “jo. _ im nanzen betrachtet als

Schatzanweisungen und Schuldverschreibungen hnd nach den ngeg d unbedinot fichere Kapi-
gleichwcrfig anzusehen. Beide Arten der neuen Kriegsanleihe können als eine hodioerzmshche und unbedingt nettere napi
tolonloge ollen Wkskreisen ouis » * m»« ~ r̂ ira. 5,, W # „,ior ihr jl,id|. l|«»|ilh««k fsr JWrrii.«pirr«

idaegengenoimnen . Die Zeichnungen
- • - " ' " " ' Berlin,

r öeut«
endlich für

-. "3v st7u.nn :sn: 5“
iP »hfd). .« o„to.Berlin Hr. « > unh bei . 1» 3»eisonnoltri.Jrr *“ *•*« *_- ** "'Ti,! ,3k»> »ftlm (Postscheckkonto» erlitt Nr . 99) und bei allen Mnga ",la>»» orr «ru ...» » „-. „„iTfnfrimftßhofTt in I

können aber auch durch Vermittlung der Wnigtichen HeeHanvtung tpreustdchk- tnatsdankj um >■ I - * . Cilicxlcu Innitlidirr
öer fkönigtichki, HauptlmiiK in Nürnberg und ihrer Zweiganstaiien sowie sainlli.her reu,  ien . K d uticheu£ rebitarno|Ttnfd|«ft endli
sch-n offen tlidjen Sparkalfeu und ihrer verbände , bei jeder deutschen Let.e..-oetf.cher....g-geseIlschnt " > ist
die Schuldvetschrkiliungen der Aeichsanteihe bei «Um | loft. nlfultm amJ?d|altrr «folgen »et solcher Ausdehnung der reinnmungsste
den weitesten voikskreisen in allen Teilen des Kelchs die bequemste Gelegenheit zur Beteiligung gebotrt. O. Ji , 1» . ü . . Mid .11 Ml iwIcilit tl/ n rti'r hkM Öd! DOr eu Stellen, für die Zeichnungenweuepeni^onsrrenen m allen Lenen oe-- .\ eiaj& oie

Wer zeichnen will, hat sich zunachsi etu«n Zetchnungsschcnt zu veschnfft» der bn  öet uoi ^ Zeichnungsscheinen
bei der Post bei der betreffenden Postanstalt erhältlich ist und nur der Ausfüllung bedarf. Auch oh'n i u <. i  Lmältungslermine in
sind briefliche Zeichnungen statthast. Die Scheine für die Zeichnungen bet der Post Hab«», da ^ ) « v >c>̂ «i+miuiWcheiue durch den
Bara .« tommen, eme1 „ cLf.,d» jor,u . > »e„ k.,„db-,ieiii'-jir, -,, U»d ö-n ' i-m.r-0 cu I« « W fitS « Z M -"
Postboten bezogen werden. Die ausgefüllten Scheine sind in einem Bnesums chlag mit det xlc Oü „
mitzugeben oder ohne Marke in den nächsten Postbrirskasten zu stecke» f ;„mhlunaen uerleilen iich auf einen längeren

Dn-> Held vrancht man zur Jett 0er Zetchuu»« n- ch «ich! s- stle.ch zn zchlru, d e Lni.ahlungen verieNen„w
Zeitraum. Die Zeichner können vom 3 (. Dtärz ab jederzeit voll bezahlen. ^ ie stno verpflichte.

50"jo de- gezeichneten Betrages spätestens bis zum (8. April 19K»,

i I! ; : ' ; :



!räg ? u,! ter. \ixv  2Nark ' sin̂ 'nich? 'sÄick !' in "in ^ 5umme ' fällia '"' va ^ teilbaren Betrag «». Au » die ,
örm Zeichner kleinerer Beträge , namentlich von >0,1 ">oo ">00 ,>„> 4nn' 217?,.» " <Aa ? ung nicht geringer als Um,  2Nark sein darf , sg
welchen Terminen er die Teilzahlung leisten will V steht' es denueniae Entschließung darüber « »geräumt
Zu » M " zu bezahlen Der 'Zeichner van 3 <h,  m ^ rf häud * ÄS100 $ £ J ** ' frti ' M* " Betrag erst am
20. Juli l 'sso zu bezahlen, wer .700 Mark gezeichnet hn k„, Vw i °m. a f eL',t ^ 2*-  ' T‘Jt  19 (0, öie übrigen sOO Blark erst «
am 23 . Juni , den Rest am 20 . juli iftsv zu 'bezahlen T -? findet^ imm'er üne^ B 0̂0 Mark , die zweiten \0O  M
m » t mindestens NX) Mark zu bezahlen sind ' n öt e,ne  Verschiebung zum nächsten Zahlungstermin statt , sola

zahlen will .^ ' ^ ^ .rochno , muß ln» ipatestens zum f8 . April d. Zs . Vollzahlung leisten, soweit er nicht schon am 3, . März

lstsn , frühestens 'pboi 'vow *: *. ?mi " ab findet ' del ^Ausalei » Zi "fe,Muf beginnt also am 1. Juli , 9 s6 . Für die Zeit bis 'zum , jt
werden dem Linzah.er bei der Anleihe 5° » s !ü-izinsm be? den ' ^ "" W . ^ ^
f a 'c- ab  tl !'1 b(V- Anrechnung auf den einzuzahlenden Setrc

, * , « «E» > 355 . '"pit :VJoTätadrii 'nf« Mn -ra ffir £ I !"i»dl»ng - N am | 8 ApM I Iliart , für

,U "> « -« Mar, . ' Auf Zah, « „g, „ Lch^

, Zil gunsten des Zeichners im Wege der Stückzinsberechnung statt " d h
l - ckatzanwei,ungen -l '/-,«/» Stückzinsen von dem auf die Einzahlung ' folgendsei n ä .■’t .üHw«\«y- M-?sä

öxe  Lmzahlungen am 24 . 211®
00  2Rark berechnet : s„ 25 2N<?

Juni ' bis zum Zahlungstvom 30.
0,90  2llark
zu entrichten.

Bei den Aostzeickmungen werden auf bl< -um ">t >175,-- rwr - • , .. .. _
«"9« « v,s zum f8 April , auch wenn sie vor diesem Ca «e a«lei!tet^ 2 ^ ^ ? ? 7 J mfeu tW ^ Tage , auf alle anderen Poller

lcheu ist der Zinssatz nur ein Viertelprozent etwälai nämlil auf - >- Darlehen zu erhalten . Für diese De
nehmer werden hinsichtlich der Zeitdauer des Darlchns bei dm Darlebnskaü u d^ -^ "st öer Darlehnszmssatä .'>", «/» beträgt . Die Darlebn

»rr ^ / " “ Ä % f ' - S “ " - - W -.Die am 1. Mai d. nicht zu besorgen ist.
Zmsschern
men . Der Einr
tragen , während die von dem Nennwert der c. 4, . ''‘Vf* 1 » «« ivnumrmxm

Iver für die Reichsanleibe SdinfftBuJi ilT« a^W ,d >eit6e'1 vtückzinsen nur 4«o ausmachen.

Ä Pät,,ac 4,5 »wm*  äÄ a,8Ä "si 1äi; äs ^ 'vNK ! :,]%<

Die am 1 3llai D 2 iUr »iii ,i8f » L ßir ; 1 • *’“ ungelegener Zeit nicht zu besorgen ist.

j ? - i der Begleichung zugettilter ' AriegscnÜeih/n zm7 ^? e,!m " r/ "m!t ? ^ Ê ^ chahauweisnngev von >9,2  Serie tt werden - obn
Einreicher erlangt damit zugleich einenZinsvorteil da die ibm , lnj 5(1 April in Zahlung genom
rend die von dem Nennwert der SchaKa^ n nne, .den Stuckzmse.. der Kriegsanleihe ö °^ oder 4 ' 5 „. be

outo möglichst lange Beibehaltung d«
unterliegt einer mäßigen Gebühr.
Eintragung dringend zu raten . , . . . . .

den5 4Jroden«flenÖas^ uIöoermreiöSgaen der ÄchsMl'eihê Merê M miSnaenbe SchaSMweifuvgev als auchj
die Pflicht eines jeden Deutschen, nach seinen BerlUiUniis-'t, Bermogensanlagen dargeboten werden. Es i
der AAeihe beiiutragen, der dmjeiigei der ftUerm A«,eld« " E ? l.°2J» (in « nnBen grfil
Beweise seiner Rnnnzdr»,, nnd d« nniLwen M « L Ke Ä »m Hl  ffi - « diesen Anleihen„ Snz/n!
für diese Kriegsanleihe auch die letzte freie Mark bereilftM̂ tiSuip  hü rnn,«!,!, ,öl ! ermattet werden, daß jede
triebe) können auch geringe Beträge des Einzelnen oetfüabar üt’!nffhflinprLifÖ Si tlln.IfUhf!a eni .̂ erbliche und sonstige Bk
denke jeder der Dankesschuld gegenüber ^Im  Ä “1 LÄ f e 3ei fti kommt es an Gl
3eder steuere bei. damit das große Ziel eines kW /SM ihr Leben eiufetze«
beizuttagen. ist die dringende Forderung des Vaterlandes. öflö erreiö)t roeri,f- ^  solcher Krönung des Werke

Bert»»,.

a. t' l bcckpirilrr brr Fkstuiig Prrbu » ist von Deit
Deutschen int Sturm genommen worden , nachdem
in de, , Tagen vorher den Franzosen die Borstellun-
gen durch Merk tapferen Truppen abgernngen
worden rvaren . lieber der Panzerfesie Douaumont,
deni nordöstlichen Eckpfeiler der permanenten
Äauptbefestigunaslinie Verduns , die vurch das
brandenbu « ,ische Infanterie -Reginient 24 mit stür¬
mender Hand genommen wurde , weht die deutsche
Fuhne . Deutsche Kraft streckt ihre Faust nach
der französischen Festung ans , und sie wird nicht
Nachlasse» im blutigen Ringen , bis sie erreicht hat,
was sie sich vorgenoinmen hat.

Verdun ist nebst Tont , Epinal und Belsort,
das jetzt auch w^teder stark unter deutschem Feuer
liegt , mit die itärkste Festung Frankreichs . Be¬
kannt ist ihr Name in der Geschichte durch den
Vertrag zu Verdun , der 843 die Möglichkeit der
Gründung des späteren deutschen Reiches schuf.
Mit jenem Jahre trat der Deutsche in die Geschichte
der Völker ein . « eit 1532 hat der Besitz Verduns
zieischen Deutschland und Frankreich «ictrechselt,
dann fiel es an Frankreich , dem es auch durch den
ivestfälischen Frieden zugesprochen wurde . In¬
folge seiner Lage als Greihzort hat es frühzeitig
militärische Bedeutung gewonnen nnd einen dem
damaligen Stande der Befestigungstechilik entspre
chenden « chutz mit Mauern nnd Türmen erhallen,
rind manche Schlacht hat um die Feste getobt,
0 ue Jahre 1t >82 beginnt iür Verdnil eine neue

Gvoche : es ivird auf königlichen Befehl durch
Baubau , den hervorragendsten Festungsbaumeister
und Ingenieur feiner Feit , z,l einer Festung
großen Stils auSgcbant . Genau 100 Jahre später
sollte die Festung eine Probe ihrer Stücke ab - !
legen , bestand die Probe aber schlecht. Während
der Revolnlionskriege beschoß nämlich in der Nacht
vom 317 August zum 1s September der Herzog
von Brannschweig die Stadl . Das Feuer der

Betagerungsartilferie wirkte so niederschmetternd,
dag schon „ ach einer ungefähren Dauer von 10
stunde, , ei» Teil der Garnison , von der Bnrger-
irfmit unterstütz », meuterte , und die Uebergabe
erztvang.

Während des Krieges 1870 . 71 hat Berdun
drei Beschießungen zu überstehen gehabt : an,
24 . August , am 2l>. September und vom 13. bis

^ Io . Oktober 1870t Keine dieser Beschießungen
f bat unmittelbar zur Ilebergabe geführt . Es lag

dies daran , daß die deutsche HecreSkeitung durch Die
m schnellster Folge sich drängenden strategischen
Haiiptaktionei , so ,» Anspruch genommen wak,
daß sie für längere Feit aus eiift- verhältnismäßig
untergeordnete Ausgabe , wie die Belagerung Ber-
duiiS , nicht die gehörige Kraft verwenden konnte,
brlt nach dem 15 . Oktober war der Feitputtkt
hierfür gekommen , und da die Besatzung selbst
einsah , daß sie einem ausreichend unterstützte^
Anarifse nicht die erfordert,chf Berteidigung ent-
gegenziisetze » vermöge , io zog sie eine ehrenvolle
Kapftulativu iiutzloseu , Widerstande vor . Diese er - '
folgte am !«. November 1870,

Berdun hat sodann das Mißgeschick gehabt
nnch beendigtem Kriege 1870 71 am längsten von '
n(lni französischen Festungen als Unterpfand für
die Fahlung der Kriegskostei , in de » Händen des
deutschen Siegers zu bleibe,, . Erst an , 13.. Sep
teuibe , 187 ., verließe » die Okküpationstruppeu
unter dem Oberbefehl des Generalseldmarschalls .
vvu Maiiteuffel den Ort . Es war ein geschichtlich
denkwürdige , 2l„ genblick . Nock, einmal nmrd unter
präseutierteill Gewehr mti der Esplatiade der Fe¬
stung ein Hoch auf den deutschen Kaiser a „ S-
gebracht , da »» niarschierten unsere Soldaten aus
dem ■! ore der Stadt . Die Trikolore erschien an
de» Häusern „ ,,d unter Borantrrtt der großen
Glocke der Kathedrale riefen alle Kirchenglocken
den ubzichende » Deutschen einen Scheidegruß zu,
an dem die Wehmut des Scheidens wohl keinen

großen Anteil batte . Daß es kein Scheiden iür
' "" » er gewesen ist, dafür werde », so bofsei, ton
letzt zuversichtlich , unsere großen Bruminer und
der unvergleichliche Heldengeist unserer Truppe»
>choi, Sorge trage ». Der Anfang ist gemacht
und deutsche Zähigkeit blieb .„ je am d'lnfange
basien . Ein Fort in unseren Hände,, . der Weg
liegt frei zum weiteren siegreichen Kamps . Stau«
iniid betrachtet ihn die Welt , mit Zittern unsere
Feinde , die aufgescheucht wurden aus ihrer Ruhe,
di , sie mehr durch große Worte als durch Taten
unterbrachen . Da kam die deutsche Tat und legte
di, erste Bresche in die „ permanenten Befesti
gungen " unseres Westfeindes.

>Vrr über aas grsetriich ruiärsigc
Mass hinaus harer. menakorn.
n?isd)trucbt loorin sieb liarer bc=
findet, oder 6erste verfüttert,

versündigt sieb am Vaterfande.
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